
fasser „Dreı Prioritäten für dıe Zukunft“ (V) herVOrT; CS geht etzten es eıne e eUCTHIiS”
(nicht neue Vıisıon der Kırche U1l ıne Erneuerung AdUus den Quellen V OIl Schrift und ıturgle.

ıne Erneuerung der „commun10-Struktur“. eıner glaubt für sıch alleın ntscheıden:! ist,
In der ıe Jahrhunderte überdauernde (Gemeinschaft der Kırche Heımat fiınden IDDen Weltauf-
rag der Kırche 1im Inn der Pastoralkonstitution „Kırche In der Welt ON eute  06 wirklıch erns neh-
men! €]1 ist der ‚Sachverstand der chrıistliıchen Laien“ gefragt. Grunert

Lehrverurteitungen kirchentrennend? Rechtfertigung, Sakramente und Amt 1mM
Zeıitalter der Reformatıon und eunte Hrsg LEHMANN und PANNENBERG
Reihe Dıalog der Kırchen, reiburg 1986 erder Verlag (GJem Vandenhoeck

Ruprecht, Göttingen. 200 5.., Kl 28,—
ach dem Besuch VOIN aps Johannes Paul I1 19851 In Deutschland Trhlielt der schon 1946 1Ns Le-
ben gerufene Oökumeniıische Arbeıtskreıis evangelıscher und katholischer Theologen unter dem Vor-
1{7 VO  —_ Bıschof ermann Kunst un Hermann Kardınal 'olk den ofIlızıellen Auftrag Z7uT Überprü-
fung der In der Reformationszeıit zwıschen den Konfessionen ausgesprochenen Verwerfungen. Be-
auftragt VO  _ der gemeinsamen Okumenischen Kommissıon der Deutschen Bıschofskonferenz un
des ates der Evangelıschen Kırche In Deutschland beschäftigten sıch ber 5() Theologen DIS ZU

(Oktober 1985 in el Arbeıtsgruppen (zu den Themen „Rechtfertigung“, „SJakramente“ un
„Amt‘“‘) nıt der rage, ob der heutige Gesprächspartner 1mM ökumenıischen Dıialog urc dıe ama-
ıgen Verurteilungen tatsächlıch och getroffen wıird. In dem vorliegenden Band werden dıe Insge-
samıt acht Teildokumente publızıert; hiInzu omMmm eıne Einführung der Herausgeber A0 „Entste-
hen und erden der Studıe und eın Anhang mıiıt den Ergebnissen der Abstimmungen, dem VeT-
zeichnıs der beteıuligten eologen un eıner Dokumentatıon M  — Protokollen, Briefen und lexten
ZU1 Entstehung und ZAUE Abschluß der Studıe

In ıhren Dokumenten tellen dıe Theologen In dıfferenzlerter Beurteilung Mıßverständnisse der
Gegenposıitionen AUSs der Retiormatıionszeıt heraus, CC Einsiıchten In der Theologie, dıe heute ZUT

Verständigung geführt en, auch heute och bestehende nterschıiede So dürften dıie untier-
schliedlichen Interpretationen der Rechtfertigung eher komplementäre Fınsıchten ausdrücken,
während iın der re VOIN der Eucharıistıe VOT em e1in vertieftes Verständnıs der Anamnese (des
Gedächtnisses) einem gemeınsamen Verständnıiıs verhelfen könnte uch dıe extremen Formu-
hıerungen und ngriffe auf das Papstam In der Reformatıionszeıt sınd heute nıcht mehr auirec

erhalten, WE auch dıe rage ach dem Amt In der Kırche 1Im Öökumeniıschen espräc ohl
ıne der schwıerıgsten ist Als Vorarbeiten 1r offızıelle Außerungen 1m Dıialog zwıischen den Kır-
chen sınd dıe 1er publızıerten okumente sehr wertvo So cteht A nde uch dıe Bıtte der
Theologenkommıissıon dıe Leıtungen der Kırchen, verbın  ıch auszusprechen, daß dıe Verwer-
fungen des Jhs den eutigen Partner nıcht reffen Joh KRömelt

HEISER, Lothar Die Taufe In der orthodoxen Kırche. Geschichte., pendung und ymbo-
lık ach der RE der DeT. Reihe Sophıa, Trier 1987 Paulınus-Verlag. 353 S „
Ine,; 60,—
Lothar Heıser gibt in dıesem Buch eıne sehr ausführliche Erläuterung der orthodoxen Tauftheo-
ogle und -hıturgle, dıe VOIN Quellen ausgeht. ET behandelt 1Im ersten eıl dıe Grundlegung der
aufTlfe be1l den griechisch-sprachigen Kırchenvätern un: Katecheten der ersten TEeIN Jahrhunderte
Im zweıten O1g ann e1INn Überblick bDer dıe Entfaltung der Taufliıturgie SOWI1e iıhrer Erschlıebung
Urc theologısche Reflexion und katechetische Unterweıisung In der eıt VO DIS ahrhun-
dert Der drıtte eıl schıildert dıe Festlegung der Tauthlıturgie 1m un Jahrhundert Schlıe.  IC
wırd dıe Ordnung der orthodoxen aule In deutscher Übersetzung geboten und Aaus der frühchrist-
lıchen Taufliturgie heraus Tklärt Eın kommentierter el chent dazu, dıe 99}  edanken der
Theologen un der kırchlichen Feıern ıllustrieren“.

Der Verfasser hat se1ıne Untersuchung sorgfältig durchgeführt un edien sıch eiıner einfachen,A e B3 . A -  E '{ verstan  ıchen Sprache Hervorzuheben ist, dalß ın den hıstoriıschen Teılen ıe kırc)  ıchen Schrift-
teller mıt kürzeren der längeren ıtaten selbst Wort kommen.
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Das Buch ist nıcht 1Ur Lesern empfehlen, dıe sıch für ostkırchliche ıturgıe interessieren, SOTI1-
ern auch solchen, dıe einem t1ieferen Verständnıiıs der westlıchen JTaufhturgie gelangen möch-

Schmuitzten, da (Jst und West ın der Patrıstiık gemeınsame Wurzeln en

A’ Bogdan: Kindertaufe — Ja der nein? ädoyer für dıe Erwachsenentaufe. Reihe
Evangelıum konkret München 198 / Kösel-Verlag. 32 S <n 22,—
Bogdan nela bletet 1er eıne eıdenschaftlıc formuherte Stellungnahme zugunsten der Erwach-
senentaufe, cdıe sıch In TEI eıle glıedert:
Der erste zeıg bıblısche Taufmodelle auf,
der zweıte beantwortet dıe rage „Wıe kam ZAUEN Kındertaufe?“
und der drıtte eıl nthält rgumente für dıe Wiıedereimführung der Erwachsenentaufe. uUurc
diese Ausführungen dıe Dıskussion cdıe angıge Taufpraxıs belebt wırd, WIE sıch der utor CI-

O bleıbt zweılelha enn dıe Darlegungen csınd NIC| ire1l VO  —_ Eınseılutigkeıiten un Polemik
Joh Römelt

KNOTZINGER., urt Antwort auf Medjugorje. GrTaz, Wien, Öln 198 / Verlag Styrıa.
Z S 9 kt.., 24 ,80
An rel Veröffentlichungen 1m Verlag Styrıa, Graz“ Se1 VOLWCE erınnert, dıe sıch mıt den Marıener-
scheinungen ıIn MedjugorjJe befassen: Hummer CHhr. ungwirth: MedjugorjJe. etxchte, Bılder,
Okumente:; Laurentin Rupcıc: Das Geschehen VO  S MedjugorjJe; Laurentın Joy-
CUuUX Medizinische Untersuchungen In MedjugorJe.
Der Verftfasser des vorlıegenden Buches „Antwort auft Medjugorje“ äadt Aazu e1n, sıch auf das Fı-
gentlıche der Botschaft VO MedjugorJe einzulassen: aut Bekehrung un! Buße, auTt Fasten un: Be-
ten, auf dıe Nachfolge Chrıstı „Dem kırchliıchen Urteıiıl 111 un ann dieses uch nıcht vorgre1-
fen (es ist) ıne Handreıichung für alle , ıe sıch VO Geschehen In Medjugorje persönlıch A1ll-

gesprochen un! betroffen erfahren“‘ (
Entsprechen: den 1er Hauptanlıegen, dıe In der Botschaft VOIN Medjugorje ausgesprochen W CI-

den, spricht der Verfasser VO Aufruf ZUTr Bekehrung (S ann sehr ausführlıich VO  = der
Schule des Betens (S. VO  > den Hauptgebeten ( Vater Unser, Gegrüßest seIst du Marıa, VO'

Glaubensbekenntnıis, VO Rosenkranz). Eıgens wırd ann geantwortel auft dıe Fragen: Wer? Was?
Wo? omıt? Warum? Wıe? un Wann? efen DıIe Kınladung ZU Fasten versetz dıe Hörer In Er-
staunen un! Verwunderung. DIe Forderung greıift zurück auf Ce{was, das ange ın der Kırche geü
wurde: auf Fasten be1l Brot un: Wasser Al Mıttwoch un reıtag! Allerdıngs 11UT für dıe, dıe C C
sundheitlıch vertreten können. Es ste och Adus iıne eindeutıige Beurteilung selıtens der kırchli-
chen „Behörden“. Es steht och AUSs eın Zeıchen, das dıe (sottesmultter als Bestätigung für dıe
Glaubwürdigkeıt der er und als Attest ihrer Anwesenheıt In MedjurgorjJe versprochen hat DIe
er en ıne solche Bestätigung gebeten, damıt der erdac wıderlegt wırd, S1C ständen
er Drogeneıunftluß un: würden lügen © 12
Fuür jeden, der sıch ber dıe Ereignisse edanken macC| bleıibt eachten, daß bel en Ersche1l-
NUNSCH der (Jottesmutter während der etzten Jahrzehnte, immer wıeder die Umkehr 1Im ıttel-
pun sStTeE „Erfüllt ist dıe Zeıt, das e1C| (Jottes ist ahe gekommen. um, glaubt das
Evangelıum“. Das ereignet sıch In MedjugorJe. Grunert

Religionspädagogik Katechetik Homiuiletik

Handbuch religionspädagogischer Grundbegriffe, und Hrsg. Gottfried BILIER
und Gabriele ILLER München 1986 Kösel-Verlag. 797 S kt.x 58,—
Dıie etzten beıden Jahrzehnte un! sınd für dıe Relıgionspädagogık eıne herausfordernde
und Iruchtbare eıt Der Zeıtpunkt einer zusammen(fTfassenden Übersicht ber dıe Entwicklung
un dıe Ergebnisse dieser re ıst heute sıcherlich gekommen. Und In diıesem Sınne verste sıch

L


